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manche kleine Arbeiten der vollendeten Platte, in welcher

z.B. die Oberfläche der rechten Hand des Genius, die zuvor

weiss war, feine Strichlagen erhalten hat.

13.) Die beiden Mädchen bei dem Monument.

Bei einem rechts befindlichen Grabmonument unter Bäumen

stehen in der Mitte zwei junge nach rechts gekehrte trauernde

Mädchen in antiker Gewandung; das eine hält einen Kranz und

streut Blumen, das andere, von tiefem Schmerz bewegt, lehnt

den Kopf auf die Schulter ihrer Schwester oder Freundin. Links

im Grunde sieht man einige kleine Bäume sich über dichtes

niedriges Gesträuch erheben. Unten in der Mitte unter der Run-

dung der Name Reinhart f. 17813.
I. Abdruck: von der grösseren Platte, aber noch vor dem

einzeiligen Text auf der Rückseite.

II. Abdru ek: von der verkleinerten Platte, die 3" 4“‘ h. und

3" 3’“ br. ist, aber noch vor dem Text.

III. Abdruck: mit dem Text.
Probedrnck: vor der Luft und vor Vielen Arbeiten zur Ver-

stärkung der Schattirung. Das Monument hat auf seinem oberen

sarkophagiihnlichen Aufsatz noch keine zweite diagonale Strich-

lage oder Kreuzschrai‘firung erhalten, der Boden hat lichte Stellen

und das Laub der Bäume ist über dem Monument nicht gedämpft.

14. Der Packtriiger.
H. 4" 5m, Br. 2, 3„‚_

Ein schreitender Packträger, vom Rücken gesehen, mit

Kniehosen, Schnallenschnhen, Jacke und dreieckigem Hut be-

kleidet; er schreitet etwas nach links gewendet gegen hinten

und trägt auf dem Kopf einen flachen vier-eokigen Kasten,

welchen er mit beiden Händen festhiilt. Links vom wächst

etwas Gesträ.uch. Am Kasten der Name: Hein/zart /‘ec_ 1786.

Ohne Einfassungslinien.

1787.

15. Der Reiter vor der Betsäule.
„ä Berneck pres de Bareuth.“

H. 8", Br. 5" 5‘”.

Ein Reiter, in langem Mantel, kniet, die Hände zum Gebet

gefaltet, in der Mitte nach links gekehrt vor dem Fuss einer


